
Schonach – Michael und Michaela
Kienzler vom Höflebauernhof in Scho-
nach präsentierten bei der Hofbesich-
tigung die Landwirtschaft im Wandel
der Zeit. Ausführlich erläuterte Micha-
el Kienzler die Geschichte des über 250
Jahre alten Landwirtschaftsbetriebs
undwie sich die jeweiligenHofbesitzer
mit den Bedingungen ihrer Zeit arran-
giert haben.
Höhepunkt der Führung war die

landwirtschaftliche Dauerausstellung,
dieKienzler anlässlichdes 250-jährigen
Hofbestehens in der Tenne aufgebaut
hatte. Anhand des landwirtschaftli-
chenGerätes verdeutlichte er die Tech-
niken und Mühen früherer Generatio-
nen. „Weil unserHof nie abgebrannt ist,
ist er eine wahre Fundgrube“, erklärte
der Höflebauer den Besuchern.
Besonders beeindruckt zeigte sichdie

sehr interessierte Gästegruppe von der
Forke mit einem vier Meter langen Stil
unddemaufgebautenLeiterwagen, der
für dieHeu- undGetreideernte benutzt
wurde.
Kienzler wies die Hofbesucher auf

bauliche Feinheiten der alten Tenne
hin. Zum einen gewährleisteten sie,
dassmit den Leiterwagen rangiert wer-
den konnte und der behauene Über-
gangsbalken zwischen Boden und
Seitenwand verhinderte, dass bei den
Drescharbeiten das wertvolle Getreide

in den Ritzen verschwand.
„Meine Großmutter stand um vier

Uhr morgens auf, dass sie um fünf Uhr
die Mähhelfer aus dem Tal mit einer
eingebrannten Mehlsuppe versorgen
konnte“, berichtete Kienzler von der
aufwändigen Handarbeit bei der Heu-
ernte vergangener Tage.
Zuvor hatte er das Hofgebäude mit

dem ehemaligen Brunnengang und
dem 2003 erbauten Laufstall erklärt.
Der vereinfachedieArbeitsabläufe und
entspreche den gesetzlichen Anforde-
rungenandieTierhaltung.Die Fleisch-

qualität, das leichte Kalben und die
Hornlosigkeit haben ihn zudenAngus-
kühen in Mutterkuhhaltung gebracht,
beantwortete er eine Frage.
Derzeit liefert er die Schlachttiere

zur Vermarktung einem Berufskolle-
gen, für die Zukunft hat er eine weite-
re interessante Option im Auge. „Es ist
nicht so, dass Mutterkuhhaltung keine
Arbeit macht“, beschrieb er den Tages-
ablauf.Wer Tiere hält, so seine Ansicht,
müsse täglich nach ihnen schauen und
den Kontakt suchen. Kienzler genießt
es, dass seine Herde antrabt, so wie sie

seine Stimme hört. „Es gehört viel Ide-
alismus dazu, aber es ist eine schöne
und selbstständige Arbeit“, beschrieb
er seine Nebenerwerbslandwirtschaft.
Bei seiner Arbeit in der Fabrik wäre es
SommerwieWinter die gleichenHand-
griffe, bei derHofarbeit hänge alles vom
Wetter, der Natur und dem Jahreslauf
ab, verglich er.
Im Anschluss an die Hofführung er-

gaben sich noch viele kleineGespräche
und Michaela und Michael Kienzler
hatten noch viele Fragen zu beantwor-
ten.

Höflebauernhof ist eine Fundgrube

VON R I TA BOLK ART

➤ Ausstellung verdeutlicht
Techniken und Mühen

➤ Landwirtschaftsbetrieb
wird 250 Jahre alt

In der Tenne des Höfles hat Michael Kienzler eine eindrückliche Dauerausstellung zu historischen Gerätschaften der Landwirtschaft zusam-
mengestellt.

Der Schonacher Höfle-
bauer Michael Kienz-
ler präsentiert die
Tenne des 250 Jahre
alten Bauernhofs und
erklärt die Funktions-
abläufe einer interes-
sierten Gruppe bei der
Besichtigung.
BILDER: RITA BOLKART

Mit dem Schwarzwaldverein ins Paradies
Auch in diesem Jahr unternahm der Schwarzwaldverein
Schonach bei idealemWetter eineWanderungmit Gästen
aus Triberg und Schönwald ins Paradies zumVorsitzenden
Herbert Fehrenbach. DerWeg führte überMühleberg und
Vogeleck hinunter zum Paradieshof, wo die rund 50Wande-
rer vonMaria undHerbert Fehrenbachmit Sekt empfangen
wurden. Nach der Begrüßung und demKaffee führte Feh-

renbach die Besucher durch sein Reichmit ausgedehnten
Weiden und erklärteWissenswertes über dieWaldbewirt-
schaftung. Anschließend gab es ein reichhaltiges Bauern-
vesper. Dabei durfte ein Verdauungsschnaps natürlich nicht
fehlen. Bevor es auf den Rückweg ging, dankten die Vorsit-
zenden für die zahlreiche Teilnahme sowie den unterhaltsa-
men und gelungenen Nachmittag. BILD: VEREIN

Politischer Ausblick
im Lesecafé

Auf seiner Wahlkampftourmachte der
CDU-BundestagsabgeordneteThors-
ten Frei (stehend) Station in Schonach.
Herbert Fehrenbach, Vorsitzender der
örtlichen CDU, begrüßte ihn im Le-
secaféMoosi. Dort hatten sich rund
15 interessierte Bürger eingefunden,
darunter Schonachs Landtagsabgeord-
neter Karl Rombach. Frei ging auf die
Erfolge der CDU als Regierungspar-
tei der vergangenen Jahre ein und gab
einen Ausblick auf die geplante Arbeit.
Anschließend war genügend Zeit, um
den Kandidatenmit Fragen zu löchern.
BILD: CLAUDIUS EBERL

LEUTE in Schonach
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Blanco-Elf reist
an den Bodensee
Schonach – Einen Auftakt nach
Maß hatte der FC Schonachmit
dem 5:0 Heimsieg beim Sai-
sonauftakt gegen den SCMark-
dorf. Die guteMannschafts-
leistung wird in der nächsten
Partie vonnöten sein, wenn es
am Samstag, 19. August, nach
Konstanz-Wollmatingen geht.
Trainer Blancomuss auf einige
Urlauber verzichten. Trotzdem
ist man im Lager der Teuto-
nen zuversichtlich, punkte-
technisch etwas vomBodensee
mitzunehmen. Anpfiff ist um
15.30 Uhr. Die Schonacher Re-
serve spielt zumRundenauftakt
in der Kreisliga A ebenfalls am
Samstag um 16Uhr zuHause
gegen die zweiteMannschaft
der DJK Villingen.

WAHLKAMPF

Zwei CDU-Abgeordnete
im Gabrielenhof
Schönwald – Der Bundestags-
abgeordneteThorsten Frei und
der Landtagsabgeordnete Karl
Rombachwerden amFreitag,
18. August, ab 20 Uhr auf Ein-
ladung der CDU Schönwald im
Gabrielenhof in Schönwald bei
einem Informationsabend Rede
und Antwort stehen.Während
Rombach die ersten anderthalb
Jahre grün-schwarze Koalition
bilanziert, wird Frei die Vorstel-
lungen der CDU/CSU-Bundes-
tagsfraktion für die kommen-
den vier Jahre vorstellen. Bei
der Veranstaltung geht es da-
rum, wie die gute Konjunktur
möglichst lang aufrecht erhal-
ten und der große Fachkräf-
tebedarf bei den vielen erfolg-
reichenMittelständlern der
Region gedeckt werden kann.
Diskutiert wird ferner, wie die
Finanzierung der Sozialversi-
cherungen in Zeiten des demo-
grafischenWandels langfristig
gesichert werden kann. Auch
die Lebensqualität im ländli-
chen Raumund der Umgang
mit den unverändert großen
Migrationsherausforderungen
stehen im Zentrumdes Abends.
Neben denMitgliedern sind
alle interessierten Bürger zum
politischenGedankenaus-
tausch geladen.

NOTIZEN

SCHONACH
Die Tourist-Information hat von 9
bis 12.30 und von 14 bis 17 Uhr
geöffnet.

Der Turnverein bietet an: Zumba
in der Aula der Dom-Clemente-
Schule von 19 bis 20 Uhr. Info
unter Telefon 07722/8 66 58 18.

Beim Tischtennisclub ist Jugend-
training freitags von 18 bis 20
Uhr in der Sporthalle, Jahn-
straße, bei der Grund- und
Hauptschule.
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